
JACOB MAYER
Mundartdichter, Lokalpatriot und Chronist der Stadt Buchen
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Jacob Mayer ist in einigen seiner Gedichte, 
dem „Schützenmarktlied“ und dem „Kerl 

wach uff“, immer noch in den Festen von 
Buchen präsent. Dennoch: Dieser Ur-Buchener, 
der wie kein Zweiter Repräsentant des klein-
städtischen bürgerlichen Lebens in der späten 
Kaiserzeit und in der Weimarer Republik war, 
wurde in der Zeit des Nationalsozialismus als 
Jude aus der Gesellschaft ausgegrenzt und 
nahm sich am 11. Juni1939, verarmt und 
vergessen, das Leben.

Die Erinnerung an den Heimatdichter und 
Lokalpatrioten in diesem Buch, an sein Leben, 
sein Werk und sein trauriges Schicksal in seinen 
letzten Lebensjahren ist zugleich auch Mah-
nung und Warnung, Menschen nicht wegen 
ihrer Rasse, Hautfarbe, Religion, ihrer politi-
schen Überzeugung oder ihrer nationalen und 
sozialen Herkunft auszugrenzen.

Herausgegeben von der Stadt Buchen.

Mit Texten von Gerlinde Trunk und Jürgen 
Strein, sowie einem Audio-Mitschnitt der 
Veranstaltung „150 Jahre Jacob Mayer“ mit 
Stefan Müller-Ruppert und Christian Roos.
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